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GC Swarco-Amstetten Ferschnitz 2005 neu bei der Tour!
Mit dem GC Swarco-Amstetten-Ferschnitz wird ab dem kommenden Jahr ein weiterer Klub als neues Mitglied bei der Senioren Tour  vertreten sein. Damit wird für das Jahr 2005 die Turnierserie ausgeweitet und zusammen mit dem GC Ernegg ein Doppelturniertag in den Kalender aufgenommen. Die Agenden des Captains hat für den GC Swarco-Amstetten Helmut Schrammel übernommen, der bereits in diesem Jahr bei zahlreichen Turnieren teilgenommen hat. Auf diesem Weg viel Erfolg für die „Ferschnitzer“ und wir freuen uns auf die ersten Turniere in diesem Klub!
Herbert Pospisil und Helmut Göbl gewinnen
Welche Unterschiede es beim Wetter geben kann, zeigten die beiden letzten Turniere am 28.September: In Lengenfeld beste Bedingungen, zeitweise Sonnenschein, kein Regen. In Ernegg dagegen immer wieder Regenschauer und nasskaltes Wetter. Insgesamt 215 Spieler gingen bei beiden Turnieren an den Start und sie hatten ihr Kommen nicht zu bereuen. Die Bruttosieger heißen Herbert Pospisil (in Lengenfeld) und Helmut Göbl (in Ernegg).  
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Bild links: Die Sieger von Lengenfeld mit Managerin Petra Gschwantner und Captain Roman Breitfuss (ganz rechts). Bild rechts: Günther König (links) ist der Gewinner des Reisegutscheines von KUONI flankiert von Ernegg-Vorstandsmitglied Maria Lechner und Vizecaptain Leopold Artner.
RESULTATE 28.September 2004:

LENGENFELD:  BRUTTO: 1. Herbert Pospisil (Waldviertel), 28. 2. Alfred Spiesz (Föhrenwald), 26. 3. Rudolf Baudisch (Föhrenwald), 25. 4. Wolfgang Fischer (Süssenbrunn) – GAST, 24. 4. Gerhard Rabl (Himberg), 24. 5. Wilhelm Watzek (Föhrenwald), 23. NETTO A: 1. Johann Jahn (Süssenbrunn), 39. 2. Alfred Spiesz, 38. 3. Gottfried Riedl (Schönfeld), 38. 4. Herbert Pospisil, 37. 5. Josef Gruber (Waldviertel), 37. Gästewertung: 1. Wolfgang Fischer, 40. NETTO B: 1. Herbert Schnait (Lengenfeld), 37. 2. Helmut Schrammel (Amstetten), 36. 3. Norbert Dinkhauser (Himberg), 34. 4. Richard Lichtner (Leopoldsdorf), 33. 5. Manfred Tuma (Hainburg), 33. NETTO C: 1. Josef Feyertag (Waldviertel), 39. 2. Gerd Schütz (Himberg), 36. 3. Helmut Leb (Leopoldsdorf), 33. 4. Walter Koller (Country Club), 32. 5. Eduard Bezucha (Süssenbrunn), 32. – Longest Drive: Josef Gruber. Nearest Pin: Wilhelm Watzek.
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ERNEGG:  BRUTTO: 1. Helmut Göbl (Ernegg), 25. 2. Heinz Unrein (Weitra), 23. 3. Karl Koch (Ottenstein), 23. 4. Peter Setzer (Semmering), 21. 5. Viktor Kain (Donnerskirchen), 21. NETTO A: 1. Helmut Göbl, 41. 2. Otto Neubauer (Adamstal), 36. 3. Peter Setzer, 35. 4. Karl Koch, 35. 5. Leopold Artner (Ernegg), 34. NETTO B: 1. Viktor Kain, 39. 2. Klaus Kiener (Schönfeld), 38. 3. Franz Wenauer (Adamstal), 37. 4. Franz Auer sen. (Adamstal), 35. 5. Otto Knobling (Leopoldsdorf), 35. NETTO C: 1. Helmut Kriegler (Ernegg), 40. 2. Adolf Fischer (Leopoldsdorf), 35. 3. Helmuth Lehner (Leopoldsdorf), 34. 4. Helmut Jaksch (Adamstal), 33. 5. Anton Muhr (Leopoldsdorf), 33. . –  Nearest Pin: Gerd Mögling. Longest Drive: Siegfried Andraschek.
Es war ein gelungenes Turnier in Lengenfeld, denn der Platz präsentierte sich in Topzustand und zusätzlich hatten sich Captain Roman Breitfuss sowie Managerin Petra Gschwantner ein besonderes „Zuckerl“ für die hungrigen Teilnehmer ausgedacht: „Knödelessen“ in allen Variationen! Zum Drüberstreuen gab es noch eine große Tombola und Lengenfelds Clubsaal war bis auf den letzten Platz belegt um einen der 88 Preise zu gewinnen. Dank an die vielen Sponsoren (u.a. KUONI, Avon-Cosmetics, Golf-Revue, Eheim, Europet, BURG-Hemden, Georg Weitmann), die viel zum Gelingen beigetragen haben.
Der Tag in Ernegg war dieses Mal „very british“, wie Vorstandsmitglied Maria Lechner bei der Sieger-

ehrung treffend beschrieb: Viel, viel Regen. Untenstehend die Sieger beim Foto – ohne Regen! 
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Großes Finale im Colony Club Himberg auf beiden Kursen
Das große Finale der Senioren Tour – Österreichs umfangreichster Turnierserie – findet am 12. Oktober auf beiden Kursen des Colony Club Gutenhof in Himberg statt. Wie Himberg Captain Otmar Gaunerstorfer mitteilte, können an diesem Tag bis maximal 300 Teilnehmer (je 150 Spieler für die Kurse Ost und West) ihre Nennung abgeben. Wie bereits im Vorjahr wird es eine umfangreiche Schlußveranstaltung mit großer Tombola und Kürung der einzelnen Sieger sowohl vom Finaltag als auch in den Jahreswertungen geben.

In den Klubwertungen dürften bei Brutto Himberg, als Gastgeber beim Finale, nicht mehr einzuholen sein und den Titel als Gesamtsieger so gut wie sicher haben. In der Nettowertung fällt die Entscheidung zwischen Leopoldsdorf und Himberg. Bei den Einzelwertungen wird in Brutto ein spannender Kampf zwischen Herbert Pospisil und Gerhard Müller erwartet. Nicht unterschätzt werden darf aber „Hausherr“ Gerhard Rabl, der auf seinen Heimatplatz noch eine Überraschung bringen könnte. In der Netto-Einzelwertung sollte sich Viktor Kain den Titel nicht mehr nehmen lassen. Auch hier wird es um die Ehrenplätze noch eine harte Auseinandersetzung geben.
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        Das Porträt …


     �





            Horst Ruzizka 





Heimatklub: GC Leopoldsdorf, geb.am 29.5.1941 – Stvg. -10





Der „Horsti“ möge mir verzeihen, dass ich ihn als einen der alten (noch immer jungen) „Haudegen“ auf der Tour be-


zeichne.  Schon als Bub war er – um ein wenig Geld zu verdienen – als Caddy in der Wiener Freudenau tätig. So lernte er Golf zu spielen – und das ganz beachtlich. Seine Erfolgsliste: Bei rund 10 Staatsmeistern war er als Caddy mit dabei (u.a. mit Klaus Nierlich), er hat in „jungen“ Jahren zahlreiche Turniere gewonnen, sein bestes Handicap war -2! Klubmeister in Enzesfeld usw. In Hainburg war er vor rund 10 Jahren als Golflehrer tätig. Unter seiner Anleitung hat Tourprä-


sident Horst Lorenz seine ersten Golf-


schwünge erlernt. Markus Brier zählte zu seinen Schülern! Wenn er beginnt zu erzählen, könnte man ein Buch schreiben …Sein Lieblingsplatz ist Donnerskirchen, seine Urlaubs-destination ist Ägypten („im Winter ganz super“, sagt er), einer der Plätze, der ihn am meisten beeindruckt hat, ist der Royal Mougins in Cannes.  Was ihm noch in seiner Sammlung fehlt:  Ein „Hole in One“!  Es möge ihm – so unser Wunsch – recht bald gelingen!
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